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Keine Friedensverhaudlungen
Die von engliſcher Seite ſtammenden Meldungen über

riedensvorſchläge des Präſidenten Krüger haben ſich raſch als
rfindungen herausgeſtellt offenbar iſt bei dieſen Nach

ri ten der Wunſch der Vater des Gedagnkens geweſen Wie
geſtern bereits ans Amſterdam berichtet wurde hat Wol
marans bezüglich der Gerüchte über Friedensver handlungen
erklärt er habe keinerlei Entwurf für ſolche Verhandlungen
verfaßt und ebenſo ſel bei den Beſprechungen die kürzlich in
der Villa Krüger ſtattfanden von Friedensverhandlnugen nicht
die Rede geweſen Es werde zur Zeit in dieſer Hinſicht nichts
gethan denn an Frieden ſei nicht zu denken ſo lange
das engliſche Miniſterium eine ſolche Haltung einnehme wie
ſie aus den letzten Reden Chamberlain s und Salisbury s
hervorgehe Friede ſel nur möglich wenn den Republiken
völlige Unabhängigkeit zugeſichert werde Von einer Ab
tretung des Witwatersrands und der Goldfelder
welche die Daily Mail meldete könne bei einem
Friedensſchluß niemals die Rede ſein Wenn dieſe Dar
legung den Anſchauungen der Burenführer entſpricht woran
nicht iſt wird der Krieg in Südafrika noch eine
gute Weile fortdauern Einſtweilen ſcheint das engliſche
Kabinet nicht gewillt auf die Forderung der Unabhängig
keit der Burenſtaaken e wenigſtens hat das der
leitende engliſche Staatsmann Lord Salisburh in ſeiner Guildhall
Rede kürzlich ausgeſprochen Andererſeits ſind die Buren ent
ſchloſſen den Kampf um ihre Unabhängigkeit und Freiheit
fortzufichren und wenn jetzt ein engliſches Blatt erfahren

n will der größte Theil der Buren beabſichtige ſich mit
einen Führern abtheilnugsweiſe zu ergeben ſo dürfte ſich dieſe

Nachricht ebenfalls als freie Erfindung herausſtellen Jm
Gegentheil käßt das Wiederauftauchen Dewets auf dem
Kampfplatz darauf ſchließen daß der Kampf mit friſchen
Kräften fortgeführt werden ſoll

Wie anch der Krieg in Südafrika ausgehen wird ſchon heute
ſteht die moraliſche Bilanz des mehr als zweijährigen Ringens
feſt ſie iſt für die Engländer ſo ungünſtig wie nur denkbar
Auch wer nicht die Auffaſſung theilt doß alles Recht in dieſem
Streite anf ſeiten der Buren und alles Unrecht auf ſeiten
der Briten ſei auch wer die engliſche Unterdrückungspolitik
gegenüber den beiden Freiſtagten ans dem Selbſterhaltungstrieb
Englands zu erklären und zu rechtfertigen ſucht vermag ſich
der Erkenunluiß nicht zu entziehen daß England durch die Art
wie es ein wirkliches oder vermeintliches Recht durchzuſetzen
bemüht iſt dieſes Recht moraliſch verwirkt und ſich der menſch
lichen Geſittung gegenüber in ſchweres Unrecht geſetzt hat
Als in der Mitte der ſiebziger Jahre die Türken mit er
barmungsloſer Graufanmkeit gegen die Bulgaren wütheten um
ihren Abfall vom osmaniſchen Reich zu verhüten ging durch
anz England ein Aufſchrei der Entrüſtung und er wiederde ſich in den neunziger Jahren als die Türken mit Feuer

und Schwert gegen die Armenier ankämpften Aber ſchlimmer
als jetzt der Brite in Südafrika hat es der Türke in Bulgarien
und Armenien auch nicht getrieben und daß England ſchweigend
zuſieht wie ſeine Söldnerheere gegen das freie chriſtliche Volk
der Buren wüthen wie die Farmen der Vertheidiger ihrer Un
abhängigkeit niedergebrannt ihre Weiber und Töchter ge
ſchändet Tanſende wehrloſer Weiber Greiſe und Kinder zu
ſammengetrieben und dem Hunger und allerhand Seuchen preis
Prrren werden daß die engliſche Nation dieſe entkfetzlichen

inge geſchehen läßt und mit ihrer Flagge deckt das wird für
ewige Zeit ein Schaudfleck auf ihren Namen bleiben

er Erfolg iſt eine große Macht aber allmächtig iſt er
nicht und ſeſbſt wenn es England gelingen ſollte den Buren
gegenüber ſeinen Willen bis zum Letzten durchzufetzen die
Wiedereinſetzung in die frühere Hochſchätzung und Zuneigung
der anderen Kulturvölker wird es nie erlangen
anderes nicht mag England jetzt aüch ſiegen und den Büren
ſein Joch aufzwingen und mag es klugerweiſe dieſes Joch ſo
leicht wie nur denkbar machen zu ruhigem Gennſſe ſeines
Sieges wird es nicht gelangen So lange es noch Buren in
Sitdafrika in der Kolonie wie in den bisherigen Freiſtaaten
giebt wird der Geiſt der Unabhängigkeit in ihnen
leben daneben aber auch ein unauslöſchliches Verlangen
nach Rache für die Unthaten welche die Engländer während
des jetzigen Krieges gegen Unſchuldige und Wehrloſe begangen
haben Englaud ſchafft ſich ein zweiles Jrland in Süd
afrika das dem britiſchen Reiche unausgeſetzt ſchwere Sorgen

bereiten wird 0
Deutſches Reich

Gof und Perſonalnachrichten
Bur Feier des 100jährigen Geburtstages der Königin

Eliſabeth von Preußen der Gemahlin Friedrich Wübel s EV
wurde geſtern abend in der Friedruskirche ein fit iſcherGottesdienſt abgehalten den Superintendent W n eltete
Anweſend waren der Kaiſer und die Kaiſerin ferner waren
erſchleuen Geh Ober Reglerungsrath Harder eine Deputation
des Ellſabeth Regiments an ihrer Spitze der Regiments
Conmandeur eine Deputation der Eltfabethkirche in Berlln eine
Abordnung von Schweſtern aus dem Berliner Krankenhan
Vethanien eine Abordnung vom Eulſobethſtift in Potsdam ſow
der GemeindeKirchenrath der Friedenskirche Zahlreiche Blumen
Krrangements wurden auf der Grabplatte niedergelegt

Prinz Heln rich von Preußen i ern uqchmittag voDarmſtadt nach Potsdam abgereiſt ſt vent chmittag von

Ueber das Befinden des Prinzen Ludwig Ferdinandvon Bayern der wie berichtet ans ſeinem We h
re werden ſeit Dienstag keine Bulletins mehr ansgegeben

die Hrünng bei dem ungeſtörten Allgemeſnbefinden des
Potienten nach Anſicht der Aerzte norwal verkanfen wird

Körnerbau oder Viehzucht vorwiegen ſolle hänge nicht von dem

Aber auch ein

die oſtelbiſche Land wirthſchaft lmſtande ſein ſollte den Vetriebs

Der Kronprinz von Dänemark iſt am Dienstag Abend
in Leipzig eingetroffen

Rücktrilt des Unterſtagatsſekreiärs Rothe unbegründet iſt
Der Landtagsabgeordnete Karl Säng er iſt geftern

nachmittag in Frankfurt a M infolge Schlaganfalls geſtorben

Viehzucht und Getreddezollerhöhnng
Die Handelskammer für das Herzogthum Oldenburg

hat ſich wie ſchon kürzlich kurz erwähnt veranlaßt geſehen dem
oldenburgiſchen Staatsminiſterium eine Denkſchrift betreffend
Schädigung der Viehzucht treibenden Land wirthſchaft durch
erhöhte Getreidezölle vorzulegen die deshalb befondere Beachtung
verdient weil ſie unter Exemplifiztirung auf die oldenburgiſchen
Verhältniſſe in überaus glücklicher Weiſe die agrariſche Be
hauptung von der Jntereßffenfolidarität zwiſchen Vieh
züchtern und Getreideprodnzenten widerlegt Das

berufene Vertretungsorgan der oldenburgiſchen Landwirthfchaft
die oldenburgiſche Landwirthſchaftskammer hat die Erhöhung
aller Getreidezölle dringlich defürworten zu dürfen geglaubt im
Widerſpruch mit dem von ihm vertretenen Erwerbsſtande der

hauptſächlich Viehzucht treibenden oldenburgiſchen Landwirth
ſchaft die in der Erhöhung der Zölle auf Futter
getreide eine Schädigung ihrer Jntereſſen ſieht und ſich
deshalb nach Kräften dagegen wehrt So ereignet ſich in
Oldenburg das eigenartige Schauſpiel daß eine Handelskammer
zur Vertretung landwirthfchaftlicher Jntereſſen auftreten muß
well die berufene Vertretung verfagt und den Jutereſſengegenſatz
zwiſchen der Vieh züchtenden bäuerlichen Land wirthſchaft und

Verſchiedene Blätter ſtellen feſt daß die Nachricht von dem

ſam verpflichtet nicht etwa nur

dem auf Getreldeproduktion angewkefenen Großgrundbeſitz nicht
anerkennen will

Die Berechtigung in dieſer Sache das Wort zu ergreifen
leitet die Handelskammer aus der Bedenkung ab welche die Er

haltung und Hebung der Kaufkraft der landwirthſchaftlichen Be
völkerung für alle übrigen Erwerbszweige unzweifelhaft beſitzt
Der wirthſchaftspolitiche Ausſchuß der oldenburgiſchen Landwirth
ſchaftskammer hatte zugeben müſſen daß die Erhöhung
der Getreidezölle insbeſondere des Gerſtenzolls der olden
burgiſchen Land wirthſchaft unmittelbar nichts nütze
ſondern ihr ſogar recht erheblich ſchade er hat aber ein
mittelbares Jntereſſe konſtrnirt das die verlangten Opfer
der Vlehzüchter zu Gunſten der Geireideprodnzenten angeblich

rechtfertigen ſoll Würde der zur Zeit Ackerbau treibenden
Land wirthſchaft die Rentirung ihres Vetriebes mit Hilfe von
Zollerhöhungen nicht gewährleiſtet ſo würde jene zum großen
Theil zur Viehzucht übergehen was eine Ueberprodnuktion tn
Vieh und dementſprechend einen Preisdruck zur Folge haben
müſſe Würde hingegen dafür Sorge getragen daß die
Getreidepreduzenten möglichſt hohe Preiſe für ihr Getreide er
hlelten ſo würde deren Aufnahmefähigkeit für die Produkte der
oldenburgiſchen Viehzucht nicht nur erhalten ſondern noch ge
kräftigt

Dle Schwäche dieſer Argumentation weiſt die Denkſchrift der
Handelskammer unter Vorführung eines umfangreichen ſtatiſtiſchen
Materlhals ſchlagend nach Der augedrohte Betriebswechſel vom
Getreidebau zur Viehzucht ſei aus landwirthſchaftlich techniſchen
Gründen höchſt ſchwierig und deshalb un wahrſcheinlich Ob

Belieben der Land wirthſchaft ab ſondern ſei feſtgelegt durch die
Beſonderhelten des Bodens und des Klimas die in Oldenburg
die Viehzucht in den oſtelbiſchen Provinzen den Getreidebau
als rationelle Betriebsform erſcheinen kkeßen Die Viehzucht
ſei und bleibe das Monopol der Vauern die noth
wendige individnelle Pflege des Viehes könne der Großbetrieb
nicht leiſten diejenigen Landesthelle aber deren Uebergang zur
Viehzucht als Gefahr hingeſtellt werde ſeien die Heimſtätte des
Latlfundienbeſitzes Der Betriebswechſfel ſei für den Großbetrieb
ohne Aufwendung erheblicher Kapltallen nicht möglich wie wolle der
Großgrumdbeſitz bei ſeiner jetzigen
erforderlichen Kapltallen aufbringen Wenn aber trotz alledem

wechfel durchzuführen ſo liege für die oldenburgiſchen Bauern
am allerwenigſten Veranlaſſung vor die Zunghme der dentſchen
Vlehzucht zu fürchten Das oldenburgiſche Vieh ſei durch ſo an
erkannte Vorzüge ausgezeichnet daß es keine Konkurrenz zu
fürchten brauche Jn gleich überzeugender Weiſe wird die
zweite Begründung widerlegt mit der die Landwirth
ſchaftskammer ein mittelbares Jntereffe der olden
burglſchen Viehzüchter an einer Erhöhung der Getreide
zölle nachwelſen zu können glaubt Kunden der olden
burgiſchen Viehzüchter feken in erſter Linie nicht die
Getreide bauenden ſondern die Vkehzucht betrelbenden Land
wüirihe des übrigen Deulſchlands die ans Oldenburg erſtklaſſiges
Zucht und Nutzvieh zur Verbeſſerung ihres Viehſtapels bezögen
Deren Kaufkraſt müſſe geſtärkt werden wenn man die olden
burgiſche Viehzucht fördern wolle dazu aber ſei Verthenerung
nothwendiger Fuktermiltel durch Erhöhung der Getreidezölleſicher das ungeeignetſte Mittel Die eingehenden und ſachlichen

Ausführungen gipfeln in dem Schlüßfaz Die Erhöhung
der Getreidezölle kkegt nur m Jnterefſe einer
kleinen Gruppe von Großgrundbeſttzern denen
zuliebe der dentſche Bauer keine Veranlaſſung
hat irgend welche Opfer zu bringen am aller
wenigſten aber der oldenburgtſche Land w irib

Politiſches
Ueber eine angeblich in Ausſicht genommene 8Hufammen

kunft Kalſer Wilhelin s mit dem Zaren Nikolaus in
Sklernlewkee wird den Münch N unkerm 8 d M
aus Petersburg geſchrieben

Der kaiſerll of hat Spala verlaſſen und das Schloß
von Skierntewſee dezogen wo vor mehreren Tagen auch der

ſtarken Verſchuldung die

Rolle Skierniewice als Schauplatz fürſtlicher Begegnungenſpielt Auch jetzt wird ſeit Wochenfriſt in hieſigen Wolitiſchen

Kreiſen angenvmmen daß eine neue Monarchenzuſammenkunft
in dem hiſtoriſch gewordenen polniſchen Schloſſe bevorſtehe
der Zar erwarte den Beſuch des deutſchen Kaiſers Veranlaßi
ſei die Einladung durch die franzöſiſche Aktion im Aegäiſchen
Meer Der Zar habe ſich in Reims Loubet gegenüber gleich

t daß Rußland allein ſonderndaß Europa Frankreich bei der Abrechnung mit dem Sultan
nicht ſtörenzwerde Nach dem ſehr herzlichen Einvernedmen
welches die Danziger Unterredungen hergeſtellt hätten wäre
Nikolaus II überzeugt geweſen daß er ſolche Verſicherungen in
Reims abgeben konnte Jnzwiſchen gläube die ruſſiſche
Diplomatle daß Herr Delcaſſé in der ferneren Eutwicklun
der Frage nicht gerade nach allen Regeln politiſcher Kunſt
verfahren ſei und daß bei der militäriſchen Expeditkon ſowohl
das franzöſiſche Temperament wie die Stimmung im Orien
nebeubei aber auch geſchäftige internationale Ränke Zwiſchen
fälle ſchaffen könnten gegen deren Gefahren nur ein feſtes
gemeinſames Programm Rußlands mit den beiden Kaiſer
mächten und Jtalien Schutz böte Dieſerhalb fühle der Zar
das Bedürfniß nach einer nenerlichen perſöuli eſpramit Kaiſer Wilhelm chen perſönlichen Ausſprache

Wir bemerken dazu daß es nur drei oder vier Perſonen
eben mag die von dem Briefwechſel den der Zar vor ſeiner
eberſiedlung von Spala nach Skternkewice mit Kalſer Wilhelm

unterhielt Kenntniß erkangt haben So läßt ſich denn nicht
weisfagen ob der deutſche Beſuch am Zarenhofe bevorſteht
oder nicht Allein die obige politiſche Darſtellung trifft im
allgemeinen zu und behaupten läßt ſich ferner daß in
der nächſten Umgebung des Zaren ſich niemand einer Zeit
erinnert wo das Verhältniß zwiſchen dem ruſſiſchen und dem
deutſchen Hofe ſo überaus herzlich wie jetzt geweſen wäre Der
Zar ſcheint im Grunde ſeiner Seele den feſten Glauben ge
wonnen zu hasen daß er in allen bedentenderen Fragen den

deutſchen Kaiſer an ſeiner Seite habe und daß insbeſondere
auch die von der deutſchen Politik gepflegten Jntereſſen im
Orient in das Gebiet der ruſſiſchen nicht hinübergreifen d b
der Jntereſſen freilich wie ſie von Nikolaus II nicht etwa
wie ſie von dem ruſſiſchen Zeitungschauvinismus verſtanden
werden Gleichwohl bletet das in großen Zügen feſtgelegte
Einverſtäudniß Fraukreichs mit den übrigen Mächten hin
ſichtkich der Expedition des Admkrals Caillard nur für den
Augenblick Beruhigung und ſo betrachtet man bel nung eine
Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm nicht nur als etwas
ſehr Natürliches ſondern zweifellos wünſcht man ein ſolches
Ereigniß lebhaſt herbel

Ob dieſe Mittheilungen aus zuverläſſiger Quelle ſtammen iſt
ſchwer zu entſcheiden Jedenfalls weiß man ſeit Kaiſer

Wilhelm s Ritt wach Wißtyten ganz genan daß ſeine Beziehungen
zum Zaren vortreffliche ſind falls man daran vorher etwa noch
Zweifel gehegt hatte

Gegenüber Gerüchten wonach der Kaiſer um Vermittlung
zwiſchen England und den Buren angegangen werden ſolle
ſchreibt die Vofſſ Ztg Eine Brüſſeler Meldung der Times
beſagt die Reiſe von Dr Leyds und Fiſcher nach Berlin
ſei zu dem Zwecke unternommen worden eine letzte Anſtrengune
zu machen um die Vermittelung des deutſchen Kaiſers für de
Friedensſchluß in Südafrika zu gewinnen Thatſächlich hat
Dr Leyds wie wir erfahren dem hieſigen Auswärtigen
Amte ſeine Anweſenheit in Berlin amilich bisher nicht
aungezeigt woraus geſchloſſen werden darf daß er nich
beabſichtigt mit hieſigen amtlichen Kreiſen in Ver
bindung zu treten Das war auch von vornherein anzy
nehmen denn die Buren wären geradezu thöricht wenn ſie ap
eng be Regierung noch irgend welche Hoffnung ſezze
wollten

Gegenüber der Beſchuldigung Deutſchlands i
franzöſiſchen Vlättern wie z B dem Eckair und
Sidele es habe gegen Frankreich anläßlich ſeines Kon

flikts mit dem Sultan intrigunirt ſtellt die Vofſ Zig
nach ihr ans Konſtantinopel zugegangenen Jnformationen fefſt
daß allerdings den Franzoſen im kritiſchen Augenbllck ein nicht
mißzuverſtehendes Halt ſogar von mehreren Seiten zugerufen
worden ſo daß Herrn Delcaſſé ſchließlich vor ſeiner Goit
ähulichkelt bange wurde ellein Deutſchland hat mit dieſer
Einſchränkung der franzöſiſchen Bewegungs
freihelt nicht das mindeſte zu thun gehaht Vieimehr
trage der ruſſiſche Vnndesgenoſſe die Schuld Gegen eine
Negelung der franzöſiſchen Rechnung mit der Türkei ſelbſt unter
Anwendung von Zwangsmitteln hatte Rußland nichts einzu
wenden was aber darüber hlnausging war in ruſſiſchen Augen
von Uebel Eine Stärkung des franzöſiſchen Ein
fluſſes in Konſtantinopel Syrien und Poläſtine
entſpricht keineswegs den Abſichten Rußlands
und ſo machten denn die Auseinanderſetzungen die in den erſten
Tagen der vorigen Woche zwiſchen Paris und Petersburg ge
pflogen wurden auf Herrn Delcaſſé nicht den Eindruck als
ob er bei ſeinem Floktenunkernehmen auf weitgehende Unker
ſtützung Rußlands zu hoffen habe Um aber das Geficht
zu retten und Herrn Delcaſſé nicht ganz auf dem Trockenen zu

delaſſen geſtattete Rußland in ſeiner Großmuth den Franzofen
ein Schriftſiück von höchſt zwelſelhaftem Werthe in Konſtantinopel
einzuhelmſen Das ſt die eine Sekte der Angelegenheit Anf
der anderen kommen England Oeſterreich Ungarn und
Jtalien in Vetracht Die Haltung auch dieſer Mächte war
nicht dazu angethan Herrn Delcaſſs zu ermuthlagen weiſt
deutlich darans zu erkennen war daß ſie einer Verſchiebung des
Gleichgewichtes im Mittelmeere nicht theilnahmslos gegenüber
ſtehen würden

Der Nordd Allg Zie wird beſtätigt daß auf Ver
anlaſſung des Reichskanzlers Grafen v Bülow di
Drucklegnug des Zolltarifentwarfs nebſt Be
gründung nach Möglichkeit deſchleunigt wird damlt die
betreffenden Materigllen den Mitgliedern des Reichstag wenn
waiünsia vwoch vor deſſen Zuſammentritt zur Verfügung
geſtellt werden können Jnwiefern dies techniſch durchſführdar

Großfürſt Thronſolger eingetroffen iſt Man weiß welche ſt lägt ſich allerdings voch nicht überſehben
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Das Organ des Bundes der Landwirihe nimmt mit Ge
nugthuung davon Vermerk daß der Zolltarifentwurf vom
Bundesrath mit einer an Einſtimmigkelt grenzenden Mehr
heit angenommen worden ſei und erblickt ein günſtiges
agrariſches Omen in dem vielleicht durch rein äußere Gründe
ſich erklärenden Umſtande daß nicht der Reichskanzler
ſondern der die ganze Materie beherrſchende Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern Graf Poſadowsky den Vor
ſit bel der Verhandlung geführt habe Wie das Blatt dieſes
Omen erklären will iſt uns einſtweilen nicht rechl erklärlich

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine kaiſerliche Be

ſtlinmung wonach der jeweilige Vorſtand des Kallerlichen
ſag initwen Amtes die Amtsbezeichnung Präſiden
ührt

Die ſächſiſche Regierung wird Ende dieſes Monats
durch eigene Vertreter Verhandlungen mit den deutſchen und
öſterreichiſchen Eiſenbahnverwaltungen einleiten
über eine einheitliche Geſtaltung der Perſonentarife

Die Strafkammer des Landgerichts zu Frankfurt a M ver
urtheiltegeſlern den verantwortl Redacteur der Volksſtimme Dr
Max Quarck wegen Beleidigung des oſtaſlatiſchen
Expeditienscorps zu 3 Wochen Gefängniß Der Reichs
tagsobgeordnete Bebel wurde von der Anklage der Zeug
nißverweigerung freigeſprochen Der Slraſantraggegen die Volksſtimme war vom Kriegsminiſter wegen Ver
öſſentlichung eines Deutſche Beſtien überſchriebenen ſog
Hunnenbriefes geſtellt worden

Parlamentariſches
Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im Pritzwalker

Wahlkreiſe wurde Rittergutspächter Siubbendorff in Zapal
rcikonſ mit 323 Stimmen gewählt Der Gegenkandidat

n Voß in Schmolde unbeſtimmt konſervativ erhielt
Stimmen

Heer und Flotte
Der Fürſt von Monaco der ſich auf wiſſenſchaftlichem

Geblet um dle Tlefſeeforſchung Verdienſte erworben hat wie
angekündigt war dem Kaiſer Wilhelm am Dienstag abend
einen Vortrag über den Plan der Begründung einer inter
nationalen Marine Genoſſenſchaft gehalten Dieſe
wiſſenſchaftliche Vereinigung ſoll ihren Sitz in Monte Carlo er
balten Als techniſcher Sachverſtändiger befindet ſich in der Be
gleltung des Fürſten der Präſident der internationalen Geſell
ſchaft zum Schutz der Seelente Herr Charles Roux der früher
zu wiederholten malen in Hamburg und Bremen verweilte um
dort die Verhältniſſe der Docks zu ſtudiren Herr Roux Ad
miniſtrator der Banque de France in Marſeille intereſſirt ſich
auch für alle Verbeſſerungen des Syſtems der europäiſchen
Waſſerſtraßen Großer Fabrikbeſitzer in Marſeille iſt er zu
gleich durch eine Reihe volkswirthſchaftlicher Schriſten bekannt
geworden wie er denn auch bei wiſſenſchaftlichen Miſſionen in
Amerita Aegypten und Rumänien ſich bewährt hat Als Präſi
dent der Kolonial Abtheilung auf der Weltanusſtellung von 1900
hat Herr Charles Ronx auch bei den Fachgenoſſen außerhalb
Frankreichs ſich viele Sympathien gewonnen

Auf Befehl des Kaiſers ſollen nach einer Meldung aus
Kiel drei Torped ob oote von dort flußauſwärts nach Berlin
gehen Der Abgang der Boote iſt vorläufig auf den 18 d M
feſtgeſetzt

Ausland
Zum franzöſiſchen Bergarbeiterſtreik

Jn der Berathung welche die Abgeordneten des natlonalen
franzöſiſchen Bergarbeiterverbandes geſtern nachmittag mit der
Arbeitskommiſſion der Deputirtenkammer in Paris batten
ſetzten ſie insbeſondere die Wünſche der Bergarbeiter hinſichtlich
des Achtſtundentages auseinander der nach ihrer Anſicht keines
wegs die Produktion vermindern wohl aber die Lage der Berg
arbeiter beträchtlich beſſern würde Die Abgeordneten führten
als Beiſpiel die Mine aux Mineurs an wo der Achtſtundentag
eingeführt ſei und fügten hinzu durch Bewilligung des

Achtſtundentages würde der eventuelle Ausbruch eines
allgemeinen Ausſtandes verhindert werden Die
Arbeitékommiſſion wird ehe ſie ihre Entſcheidung trifft nächſten
Freltag erſt noch die Jngenkeure der Mine aux Mineurs hören
Basly erklärte einem BVerichterſtatter es ſei ſchwer voraus
zuſagen ob das Ergebniß dieſes Verhaltens eine Verſtändigung
oder die Verkündung des Geſammtausſtandes ſein werde Die
Bergleute ſeien faſt überall überzeugt daß ihre Forderungen
betreffend den Vchtſtundentag und betreffend eine Jahres
penſion von 720 Francs erfüllbar ſeien ebenſo ſei es
möglich die Dinge noch in Ordnung zu bringen wenn dlie beiden
Kommiſſionen der Deputirtenkammer und die Regierung ſich
verpſlichten würden den Bergleuten gewiſſe Zugeſtändniſſe zu
machen Man könnte z B ſofort den neunſtündigen Arbeitstag
bewilligen mit dem Verſprechen daß die Arbeitsdauer in zwei
Jahren um eine halbe Stunde verringert werden ſolle Eine
Verlängerung der gegenwärtigen geſpannten Situation ſei in
jeder Hinſicht gefährlich

Der ſozialiſtiſche Deputirte Basly der gleichzeitig Bürger
meiſter von Lens iſt weigerte ſich die Ankündigung des Kriegs
miniſters anſchlagen zu laſſen nach welcher die in die Berg
werke deſignirten Truppen das Recht haben Quartlere
zu fordern

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn London tritt mit aller Beſtimmtheit das Gerücht auf daß

zwiſchen Kalſer Wilhelm und dem Zaren mit platoniſcher
Nnterſtützung Frankreichs und der Dreibundmächte eine Ver
ſtändigung über eine Vermittlung im Burenkriege er
zielt worden ſel Weiter verlautet daß Eng land ein Medlations
anerbieten nicht abweiſen werde wenn es anf einer Baſis
erfolat welche befriedigend ſei für ſeine Eigenliebe Uns
ſcheint daß nicht mehr zu ſein als ein müßiges Phantaſiegebilde

r

OeſterreichUngarn
Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes begann

geſtern die Einzelberathung des Handelsbudgets Jm Laufe
der Berathung erklärte Handelsminiſter Frhr v Call bezüglich
der Kanäle ein ſireckenwelſes Vorgehen müſſe vermieden
und ein vollſtändiger VerſuchsKanal gebaut werden wofür der
Donau Oderkanal mit einem Anſchluß an die
Weichſel namentlich wegen der günſtigen Gelände Verhältniſſe
beſonders in Betracht komme Gegenüber der vom Bericht
erſtatter Bärenreither angeregten Subventionirung des
internationalen Arbeitsamtes in Baſel erklärte der
Miniſter er müſſe ſich eine endgiltige Stellung vorbehalten
da es ſich um ein Privatburegu handele deſſen ſtaatliche

als die Regierung mit der ungariſchen Regierung eine Aktlon
zur Errichtung eines offiziellen internationalen Jnformations
bureaus für Arbelterſchutz einlellkete Auf die letzte Rede des
preußiſchen Handelsminiſters Bezug nehmend bemerkte der
Pole Kozlowski ſo erwünſcht für Oeſterreich eine Regelung
der Handelsvertrags verhältniſſe mit Deutſch
land ſei ſo dürfe man doch nicht Handelsverträge um jeden
Preis abſchließen Kramarſch beſchwerte ſich über die Be
bandlung polniſch adreſſirter Briefe in Preußen
und wünſchte daß die Regierung den hierbei in Frage kommen
den Beſtimmungen des Weltpoſtvereins in Preußen Geltung
verſchaffe

Niederlande
Der Voſſ Ztg wird gemeldet Die Königin der Nieder

lande iſt am 10 Nov vorzeitig entbunden worden Der
Leibarzt Dr Pot hatte am Sonntag morgen eine Konſultation
mit Dr Halbertsma Daß der Zuſtand der Königin nicht be
ſorgnißerregend iſt geht daraus hervor daß Prinz Heinrich am
Tage nach der vorzeitigen Entbindung ſeiner Gemahlin auf der
Jagd geweſen iſt König Wilhelminga iſt ſeit dem 7 Februar
d J verheirathet

Jtalien
Wie dem VBerl berichtet wird iſt die Ernennung des

Venügee Tarnaſſi zum päpſtlichen Nuntius in München
nunmehr vollzogen worden

Türkei
Die Pforte der durch die franzöſiſche Flottendemonſtration ſo

eindringlich zu Gemüthe geführt iſt daß die europälſchen Groß
mächte ſich auf die Dauer nicht narren laſſen ſcheint reinen Tiſch
machen zu wollen denn ſie hat jetzt auch einer Anzahl Forde
rungen der öſterreich ungariſchen Regierung ſtatt
aegeben und zwar umfaſſen dieſe Zugeſtändniſſe folgende
Punkte Die drei Urheber des bekannten Anſchlags auf den
Gerenten des öſterreich ungariſchen Konſulats in Prizrend
Muthſam wurden zu exemplariſchen Strafen verurtheilt
General Mehmed Paſcha der den Dragoman des öſterreich
ungariſchen Konſulats in Uesküb beleidigte wurde abgeſetzt Die
Pforte zahlte dem öſterreichiſchen Staatsangehörigen Dawi
dowltſch der in Djakowo von albaneſiichen Räubern gefangen
war eine beträchtliche Entſchädigung Die türkiſchen
Truppen ſetzen die Verfolgung der Räuber fort die nach
Verſicherung der ottomaniſchen Regierung exemplariſch beſtraft
werden ſollen Die Pforte giebt weiter drei Firwans heraus
betreffend Erbauung zweier katholiſcher Kirchen in
Albanien und Errichtung einer öſterreichiſchen Schule in Uesküb
ſelbſt Auch verpflichtete ſich die Pforte ohne Zuſtimmung der
öſterreich ungariſchen Regierung Konzeſſionen für ein Zünd
hölzchen Ponopol nicht zu ertheilen falls ſolche nicht durch
Verträge vorbehalten ſind Die Pforte bezahlte die For
derungen dreker öſterreichiſcher Staatsangehörlgen und ſtimmte
den Forderungen des Botſchafters zu betreffend Einſetzung eines
Schiedsgerichts zur Regelung der Streitfrage welche zwiſchen
der öſterreichiſchen Geſellſchaft der Orientbahnen und der
türkiſchen Regierung in der Angelegenheit der Häfen von H
Salonichi und Dedeggatſch ſowie auch in betreff ſehr beträcht
licher von der Geſellſchaft erhobener Geldforderungen anhängig
iſt Die Pforte machte ihre Schiedsrichter namhaft Die
Streitfrage zwiſchen der türkiſchen Regierung und dem
öſterreichiſchen Unterthan Poſch welcher mehrere Grundſtücke in
der Umgebung von Aleppo die Eigenthum von Poſch ſind zum
Gegenſtand hat wurde zu Gunſten von Poſch entſchieden
Bezüglich der Entſchädigungsſumme von 90,000 Francs welche
von öſterreich ungariſchen Staats angehörigen anläßlich der
bei den Unruhen in Armenien erlittenen Beſchädigungen
gefordert werden iſt zwiſchen dem Botſchafter und der Pforte
ein Uebereinkommen zuſtande gekommen Wie man ſieht iſt
der Sultan merkwürdig nachgiebig geworden ſelbſt im Geld
punkte dem wundeſten bei ihm zeigt er ſich willfährig
Hoffentlich ſteht Verſprechen und Halten nachher auch im rechten
Einklang

Griechenland
Die Schutzmächte haben den Prinzen Georg erſucht eine

Erneuerung ſeines Kommiſſariats für Kreta anzu
nehmen deſſen dreijährign Periode mit dem Ende des Jahres
ablänft Der Prinz trifft mit dem Könige in Athen ein und
wird ſich in einigen Tagen auf ſeinen Poſten begeben Die in
Umlauf geſetzten Gerüchte von einer endgiltigen Regelung der
kretiſchen Frage werden in Athen als verfrüht angeſehen

Nordamerika
Ein vorgeſtern abend abgehaltenes Maſſenmeeting

deutſcher Veteranen beauftragte einen Ausſchuß auf das
energiſchſte Proteſtbeſchlüſſe gegen Chamberlain zu
faſſen und dieſe an Chamberlain und den amerikaniſchen Bot
ſchafter zu übermitteln

Südamerika
Revolution und kein Ende Revolution in Columbien

Revolution in Venezuela Beide Staaten die ſich bekanntlich
zur Zeit immer noch im Kriege miteinander befinden werden
gegenwärtig davon heimgeſucht Namentlich ſcheint der thaten
durſtige venezolaniſche Präſident Caſtro mit Revolutionen ge
ſegnet zu ſein Zu der bereits gegen ihn beſtehenden macht ſich
jetzt noch eine zweite Aufſtandsbewegung geltend Jn Carabobo
bat ſich General Juan Pietri gegen Caſtro erhoben und
ſührt einen beträchtlichen Theil Truppen gegen ihn Zu Kämpfen
iſt es bisher noch nicht gekommen

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Anders Celſius der berühmte ſkandinaviſche Gelehrte

deſſen Name ſchon den Kindern in den erſten Jahren der
Elementarſchule bekannt wird iſt der wahrſcheinlichſten Anſicht
nach hente am 14 November vor 200 Jahren in Upſala ge
boren Nach vollendeter Gymnaſialbildung durchlief Celſins
überraſchend ſchnell den Lehrgang der Univerſität Schon 1730
wurde er zum Profeſſor an der Univerſität Upfala ernannt
deren Lehrkörper ſchon ſein Vater der Mathematik Profeſſor
Nils Celſius angehörte 1732 ging Celſins auf Reiſen Zunächſt
hielt er ſich bei Doppelmayr in Nürnberg auf ier lernte er
die auf Anregung des Regiomontanus im 15 Jahrhundert er
richtete älteſte Sternwarte auf deutſchem Boden kennen und
verfaßte ſein Werk Obeervatlones de lumine boreali, Von
Süddeutſchland reiſte der Gelehrte nach Jtalten und hiett ſt
längere in Rom auf Hier beſchäftigte ſich Anders Celſius
mit Meſſungen der Jntenſität des Lichtes beſtimmte die wahre
Größe des all römiſchen Fußes und korrigirte die in der
Karthäuſerkirche von Blanchini und Maraldi angelegte Miltagk
linte 1734 war er in Paris wo ihn die gerade aktuelle Frage
nach der genauen Geſtalt und Größe der Erde lebhaft be
ſchäftigte Seine Theorle neben neuer Gradmeſſung la Preiten
derenthalben gerade eine Expedition nach Peru ausgerüſtetwurde eine zweite Grobmeſſing in ſehr hohen nwördlichen

Breiten vorzunehmen fand Gehör Jm Jahre 1736 wurde
unter r und Maupertul s Funig jene berühmte Grad
meſſung in Lappland ausgeführt durch die die Abplattung derUnterſtützung um ſo eher zu Mißdeutung Anlaß geben könne Erde feſtgeſtellt wurde Die Ergebniſſe ſeiner Lapplandreiſe hat

Celſius nach ſeiner Rückkehr nach 1 in dem bWerke niedergelegt De obeervationibus pro figura teildcu en
minands in Gallia habitis Als 1740 endlich in Upfalg
Sternwarte eingerichtet war wurde Celſins deren erſier
Direktor Am meiſten bekannt wurde der Name des Gelehrten
durch ſeine zweckmäßige Eintheilung des Tbermometers in 100
Grad zwiſchen Gefrler und Siedepunkt Jm Jahre 1742 ſt
Celſius erſt 43 Jahre alt geſtorben 9 Jahre nach ſeinem
Tode wurde auf ſeine Anregung hin in Schweden erſt der
gregorianiſche Kalender an Stelle des jullaniſchen eingeführt

Profeſſor Albert Herkel der bekanntlich zum Vorſteher
des akademiſchen Meiſter Atellers für Landſchaftsmalerei in
Berlin ernannt wurde iſt für die Dauer dieſes Amts Mitglied
des Senats der Akademle geworden

Die Heine Denkmals feier auf dem e von
Montmartre in Paris iſt auf Sonntag 24 d feſigeſegtDie Auſſtellung des Denkmals wird vier Tage beanſpruchen
Ein Vortrag des Reichsdeutſchen Pariſer Quartettvereins wird
dle Feier einleiten hierauf ſpricht ein Vertreter des Wienereiteee dann Max Nordan und ein franzöſiſcher Schrift

eller
J V Widmann s Einakter Lyſander gMädchen erlebte am Dienstag auf der Bühne des Schiller

thealers in Berlin ſeine erſte Aufführung Dieſe iſt im Berliner
Theaterleben ſchon darum ein Erxeigniß weil mit ihr das
Schillertheater ſich gegen ſeine eigentliche Natur einmal auch
wieder als Novitätenbühne zeigtk Es hat das mit Glück gethan
denn die hübſche auf eine Anekdote des Plutarch aufgebaute
Widmanm ſche Kleinigkeit hatte bei vortrefflicher Aufführung ſo
wohl beim Publikum als auch bei der Kritik Erfolg

Die Erziehnng zur Ehe, die erſt von der empfind
lichen Hannoverſchen Cenſurbehörde verbotene nun aber frei
gegebene Komödie Otto Erich Hartleben s iſt am Sonnabend
in Anweſenheit des Dichters zum erſten male am Deutſchen
Theater in Hannover aufgeführt worden und erzielte bel
r Darſtellung und tadelloſer Jnſcenirung einen ſtarken
rfolg

Verlagsbuchhändler Gotthold Herzog Jn
haber der Firma H Hartung Sohn in Leipzig iſt nach
ſchwerer Krankheit erſt 45 Jahre alt geſtorben Herzog hatte
die 1833 in Leipzig gegründete von 1880 bis 1889 in Rudolſtadt
geführte Verlagsbuchhandlung H Hartung Sohn am 15 Juni
1889 übernommen und nach Leipzig zurückverlegt Durch Umſichtund rege Arbeit hat er das Gefchaft weſentlich gefördert und
ſeine Bedeutung erweitert

Provinzialnachrichten

Staßfurt 13 Nov Zum Grubenunglück Die
Arbeiten zur Bergung der in der Grube Ludwig II verſchütteten
Bergleute werden fortgeſetzt Die Zahl der in der Grube Be
findlichen beträgt dem Staßf Tabl zufolge 15 da gemeldet daß
inzwiſchen noch ein Arbeiter gerettet iſt Geſtern trafen Ober
präſident Staatsminiſter Dr v Boetticher und Berghauptmann
Dr Fürſt aus Halle am Schauplatz des ein
um die amtliche Unterſuchung einzuleiten Es wurde inzwiſchen
die Einſtellung des Betriebes auf Zeche Ludwig II angeordnet
Geh Bergrath Bauer Berlin und Oberbergrath Mathias

alle welche die Rettungsarbeiten leiten mußten auf An
ordnung des Bergbeamten dleſe zeitweilig unterbrechen da es
wiederholt im Salzgebirge gefahrdrohend kniſterte und infolge
deſſen Nachſtürze zu beſürchten waren Heute nachmittag erſt
wurden die Rettungsarbeiten wieder aufgenommen Sie ſind
äußerſt ſchwierig und bieten leider keine Ausſicht auf Erfolg
Große Trümmerhaufen und rieſige Salzblöcke ſtellen ſich den
Rettern immer wieder hindernd in den Weg Alles iſt durch ſie
verſperrt Die Rieſenblöcke müſſen jedenſalls alle erſt geſprengt
werden Die Bergung der Verſchütteten kann daher unter Um
ſtänden noch eine Woche danern Nach den jetzt abgeſchloſſenen
Erhebungen wurden 72 Bergleute von dem Einſturz überraſcht
Die ſofort unternommenen Rettungsarbeiten förderten alle
Bergleute bis auf I26 zu Tage Von den Geretteten waren 30

zum Theil ſchwer verletzt Drei Schwerverletzte mis
Namen Rumpf Ernſt und Lang ſind inzwiſchen geſtorben Von
den 16 Verſchütteten hörte man kein Lebenszeichen mehr Drei
von ihnen wurden heute todt und entſetzlich verſtümmelt zu
Tage gefördert Die anderen von denen die meiſten Familien
väter ſind dürften das gleiche Schickſal haben Die Stimmung
in der Doppelſtadt iſt ernſt und verhältnißmäßig ruhig Männer
Frauen und Kinder ſtehen wortlos und weinend am Wege zur
Unglücksftelle Niemand wird zur Grube gelaſſen Die Ver
ſicherungskaſſe der Knappſchaftsgenoſſenſchaft ſorgt für die
Hinterbliebenen Der materielle Schaden iſt verhältulßmäßlg
gerlng Die Unterbrechung des Betrlebes wird nicht lange
wäbren Nach den amtlichen Unterſuchungen die
ſoeben ſtattgefunden haben iſt der techniſchen Leitung des
Werkes in keinerlei Weiſe eine Schuld beizumeſſen vielmehr
kann nur eine höhere Gewalt das ganze Unglück bherbel
geführt haben Und dieſe Annahme erſcheint um ſo glaubhafter
als jvon den verſchiedenſten Seiten die Wahrnehmung gemacht
worden iſt daß am Tage des Unglücks in der Mittagsſtunde ein
Erdſtoß ſtattgefunden hat Dieſer dürſte mit elementarer Gewalt
einen ſeitlichen Druck auf die in der entſprechenden Tiefe liegenden
Gebirgsſchichten ausgeübt und das Hangende in den unteren
Sohlen des Schachtes theilweiſe zum Einſturz gebracht haben
Ein halbe Stunde ſpäter erſolgte die Kataſtrophe

X Nordhauſen 13 Nov Vergebliche Anſtrengungen
mächt ſeit Jahren der Geh Hofrath Schwerin zur Wieder
erlangung ſeiner beiden Söhne Guſtav 7 Jahre und Otto
6 Jahre alt die ihm ſeine geſchiedene Frau Elsbeth geb
Bennewitz widerrechtlich vorenthält Durch Beſchluß des könlgl
Amtsgerichts J zu Berlin iſt die Sorge für die beiden Knaben
dem Vater übertragen Der wiederholten gerichtlichen Auf
forderung zur Herausgabe der Kinder wurde ſeitens der
Mutter keine Folge gegeben Dieſe hat ſich vom März 18897
bis Oktober 1900 bei ihrem Vater in Kelbra aufgehalten

Jm Oktober 1900 hat ſie unter Mitnahme der beiden Knaben
Kelbra verlaſſen und iſt ſeitdem flüchtig Am 6 Aug erlteß die königl
Staatsanwaliſchaſt in Nordhauſen gegen ſie einen Steckbrief
Bezeichnend iſt daß die Flüchtige v ſteckbrieflich verfolgt
am 1 Okt beim Kgl Amtsgericht in Lenzen a Elbe eine
Unterſchriſt auf einer Vollmacht beglaubigen laſſen konnte ohne
feſtgenommen zu werden Um kein Mittel unverſucht zu laſſen
die Kinder wieder in geordnete Verhältniſſe zu bringen ſichert
Geh Hofrath Schwerin Berlin Oranlenburgerſtr 79 dem
jenigen der ihm den Aufenthalt der eingangs gedachten beiden
Knaben nachweiſt ſo daß er ſie in Empfang nehmen kann eine
Belohnung von 300 M zu Beide Knaben ſind hellblond und

ten blaue Augen Die Mutter iſt 1873 geboren Größe 1,64
n Haare dunkel Augen hellblau grau Geſichtsfarbe

geſund

K Merſeburg 19 Nov Anſtelkung SchulweſenKonkurs J das ſtädtiſche Bauamt iſt der Bantechniker
Willet aus Karlsruhe mit einem Jahresgehalt von 1920 M
cingelreten Nach der Schlußrechnung auf das Etatsjghr
1899/1900 hat das ſlädtiſche Schulweſen eines Kämmerelzuſchuſſes
in Höhe von 87,221 10 M bedurſt Beim hieſigen königlichen
Amtsgericht iſt der Konkurs über das Vermögen des Kur aufes

Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht in Leipzi
eröffnet

Eisleben 138 Nov Tödtlicher Stur Der auf demClothildeſchacht beſchäftigte 24jährige Schloſſer Friedrich et
S bei der Arbeit am Gerüſtban fehl und ſtürzte in die Tie

er bald darauf inſolge der erlittenen Verletzungen
chwer verletzt wurde der Vernnglückte aufgeboben doch ſtarb
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feſtes veranſtallet an dem 45 Perſonen theilnahmen
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Weißzenfels 13 Nov Der Verband der Ortskranken Leipzig 13 Nov Beſuch des Königs
kaſſe der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt hält
am 8 eher hier eine Generalverſammlung ab um über das

Verbandsſtatut zu berathen
7 Gorenzen 12 Nov Jagd Am Sonnabend hielten die

Pächter der zum Voß ſchen Gute gehörigen Jagd Halle ſche Herren
eine a ab in der ſie auch drei Rehböcke und zwei Riken
zur Strecke brachten Die Jagd könnte ſehr wobl wieder auf
die Höhe frühere Jahre gebracht werden wenn der gegenwärlige
Wildſtaud gehegt und gepflegt würde

Mühlberg Elbe 139 Nov Die Bahn nach Ortrand ſlfgi Ausſichten auf Verwirklichung der ſchon ſet hier t t
von Jahren projektirten Kreisbahn Müblberg Ortrand ſind an
dauernd ungünſtige Für unſere Stadt iſt das Projekt von be
onders großer Bedeutung inſofern als durch die Bahn unſer
lbhafen eine größere Bedeutung als bisher erlangen würde

Dle Bahn dürfte ſich rentiren da von bezw nach unſerer
Stadt allein jährlich 70 75,000 Perſonen und etwa I Mil
ſonen Kilo Frachtgut befördert werden

O Shlbitz 13 Nov Prämkirung Das Obſtſortiment
das der Odbſtzüch ter Herr Heinrich hier auf der Gartenbau
Ausſtellung zu Cöthen ausgeſtellt hat iſt mit dem höchſten
Prelle für Obſt einem Ehrenpreis einer großen ſilbernen
Fruchtſchale prämilrt worden

K Erfurt 13 Nov Viel Lärm um nicht Jn große
Aufregung wurden am Sonnabend und Sonntag zahlreiche
Einwohner namentlich Frauen Erfurts welche mit Vor
lebe die Reſtaurants im Steigerwalde zu beſuchen pflegen durch
das falſche Gerücht geſetzt daß der berüchtigte Ausbrecher
Preßler aus dem Zuchthaus zu Untermaßſeld geflohen ſei und J
ſich im Steigerwalde umhertreibe Polizeilicherſeits wurden im
Walde Suchungen vorgenommen und in den Reſtaurants Nach
fragen gehalten Jn Wahrheit ſitzt aber Preßler in Unter
maßfeld wohlverwahrt Die ganze Geſchichte iſt darauf zurück
zuſühren daß am Freitag abend in der Weberherberge in
Erfurt ein Mann ſich brüſtete Preßler und ans Untermaßfeld
entſprungen zu ſein Als am Sonnabend abend der Ve
treffende ſich wieder in der Herberge blicken hieß wurde er ver
haftet Er iſt der Fploſſer Schmidt aus Brotterode der als
Landſtreicher bekannt iſt

K Erfurt 13 Nov Ausſtellung in Sicht DieDeulſche Dahllengelkellſchaft beabſichtigt im Jahre 1902 hier
eine große Dahllen Ausſtellung zu veranſtalten Mit dieſer ſoll
eine Ausſtellung anderer Schnittblumen verbunden ſein Die
Geſellſchaft ſtellte bei dem Erſurter Gartenbauverein den An
trag eine Summe in Höhe von 10,000 M zu garantiren

K Erfurt 13 Nov Verſchiedenes Ein intereſſantes
Alterthum befindet ſich in Witterda eine alte Stoßſpritze welche
während der letzten Feuersbrunſt am Montag Abend noch ganz
vorzügliche Dienſte leiſtete Die Spritzen Veteranin iſt im
Jahre 1799 in Erfurt angefertigt worden Ein berechnender
Verurtheilter iſt der Arbeiter Panl Beyer aus Schmira bei
Erſurt Nachdem er geſtern von der Strafkammer wegen
gefährlicher Mißhandlung des Orts Nachtwächters zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war rief er
Jch möchte die Strafe in Zuchthaus um gewandelthaben Selbſtverſtändlich geſchab dies nicht

Erfurt 13 Nov Schreiadler Ueber ein ungewöhn
lich zahlreiches Auftreten der Schreiadler wird allenthalben aus
Thüringen berichtet So hatte in voriger Woche Herr Bäcker
meiſter Nöller das Glück ein prächtiges Exemplar zu erlegen
Der Schreladler ſcheint ſich bei uns mehr einzubürgern als
verirrte Thiere wird man alle in dieſem Herbſt erlegten Adler
wohl kaum auſfoſſen können

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IVv Armee Corps 1 Januar 1902 Alt Scherbitz b Schkeuditz
Direktion der Provinzial JIrrenanſtalt 3 Oberwärter Bewerber müſſen mit der
Krankenpflege vollſtändig vertraut ſein Anſtellung mit Penfionsberechtigung
Anfangsgehalt 804 M neben vollſtändig freier Station im Werthe von 546
das Geralt ſteigt bis zum Höckſtbeirage von 2400 M ſelbſtverſaßte ſchriftliche
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnißabſchriſten wenn möglich auch mit
Photographie ſind an den Direktor Geheime ath Dr Paetz zu richten
1 Januar 1907 Licht en burg Kr Torgau Strafanſtalt Auſſeher nicht
unter 25 und nicht über 35 Jahre alt vorläufig auf dreimonatige Kündigung
nach ſünf Jahren event anf Lebenszeit 900 M Gehalt und 90 M Mieths
eniſchädigung oder freie Dienſtwohnung anßerdem beziehen elf Zwölftel aller
Auſſeher Stellenznlagen im Betrage von 100 bis 150 M jährlich das Gehalt
ſteigt bis 1500 M Bewerber haben Militärpapiere und ärztliches Geſundheits
atteſt eines beamtelen Arztes einzureichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes I Armee Corps 1 Jannar 1902 Kaſſe Polizei Direktion
Schutzmann auf Ledenszeit 1200 M Remuneration jährlich ſowie freie
Dienſikleidung nach endgiltiger Anſtellung 180 W Wrhnungsgeldzuſchuß das
Gehait ſteigt bis 1600 M jäh lich 1 Jannar 1902 El irich Magiſtrat
NachtPolizeiſergeant auf Lebenszeit Grundgehalt 800 M jährlich das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 59 M bis zum Höchſtbetrage von 1200 M
jährlich Me dungen ſind ſofort beim Magiſtrat in Ellrich einzureichen
Sofort Rudolſtadt Thür Stadtraih Schutzmann Bewerber muß we
nigſtens als Unteroffiz er aktiv gedient haben und darf uicht über 35 Jahre alt
ſein zunächſt in widerruſlicher Weile auf einmonatige m dann kann
bei Brauchbarkeit Anſtellung auf Lebenszeit erfolgen 1000 M Anfangsgehalt
und 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt beträgt bel definitiver Anſtellung
1100 M und ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 300 M dis zuin Höchſtbetrage
von 1500 außerdem 100 M jährliches Kleider eld die Meldung hat bis
um 30 November 1901 zu erſolgen 1 Februar 1902 Stadtilm
giſerl Poſtamt Lanvorieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter

auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchnß jährlich
das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Erſurt zu richten

Deſſan 132 Nov Ein Kanincheneſſen hat der hieſige
Kaninchenyzüchterverein kürzlich aus Anlaß ſeines 5 ufer

nter
den Theilnehmern befanden ſich auch Gäſte welche bisher
noch nie Kaninchenfleiſch genoſſen hatten und die einſtimmig den
ſchmackhaſten Braten lobten Es wurde der Gedanke angeregt
demnächſt ein öffentliches Kanincheneſſen zu veranſtalten um auf
dieſem Wege das Verſtändniß für die volks wirthſchaftliche Be
deutung der Kaninchenzucht in weilere Kreiſe zu tragen

Jenlenroda 13 Nov Arbeiterzählung Auf Veranlaſſung der fürſtlichen Landesregierung in Greiz hat hier in
ſämmtlichen Fabriken eine Zählung der Arbeiter ſtattgefunden
ob in letzter Zeit infolge des allgemeinen ſchlechten Geſchäſts
anges Arbeiterentlaſſungen in großem Umfange vorgenommena Erfreunlicherweiſe iſt das hier nicht der Fall außer
er Eiſenbranche iſt die vlelſeitige Jnduſtrie mit guten Auf

trägen verſehen

4 Duderſtadt 13 Nov Schadenfeuer Geſtern nach
mittag brach am Oberthor Feuer aus Nach kurzer Zeit ſtanden
4 c in Flammen die Dachſtühle brannten nieder Zwei
weltere Wohnhäuſer wurden erheblich beſchädigt Die Feuer
wehr bewälligte den Brand innerhalb einer Stunde

Weimar 13 Nov IAuffällige S ch eSkelettfünd Auffällige Regreßanſprüche ſind während der
letzten Tage an hieſige Bewohner höhere Beamte uſw
erhoben worden und zwar ſeitens der Vertretung der Aktionäre
Pratr in Konkurs gerathener Aktlengeſellſchaften im weimariſchen

reiſe der Woggonfabrif Weimar und der Metallwagren
abrik Apolda Die erſtere Forderung richtet ſich den frühere

ltalleder des Auſſichtsraths der Wäggonfabrik, die letztere
egen zwei r die für die Metallwagrenfabrlkpolda thätlg geweſen ſind Die verlangten Summen bezifſern
S auf Hunderltauſende indeſſen iſt die rechtliche Lage ſo daß

chwerlich ein r Ausſicht auf Erfolg hat Auf einer
auſtelle in der Roonſtraße wurde am Montag ein Skeleti

efunden das offenbar guä der Steinzeit ſiammt Vei dem
kelett lagen u a ein Steinbell ein Meſſer und eine Urne

ehe

trifft kommenden Montäg Abend hier ein und di i ar
Palals Wohnung Am folgenden Dienstag wird d öni fBöblltz Ehrenberger Flur mit e b
gezelchneten Herren jagen Abends wiDresden zuritckebren 8 ird Se Maj wieder nach

Vermiſchtes
Ein Viertel des großen Lopſes der preußiſchen Klaſſenlotteiel wie ſchon berlchtet an einen Angeſtellten gehe Wert
n Berlin Forlung war dem jungen Mann der übrigens erſt

vor kurzem den Antheill an dem Looſe von einem Geſchäfts
kollegen känflich erworben hatte doppelt hold Seine Vraut
gewann nämlich in derſelben ZiKummer 28000 ln eben Ziehung auf eine von ihr geſpielte

Die Früchte der antiſemitiſchen Verhetzung Aus akademiſchenKreiſen ſchreibt man dem Vorw äner Vorleſung We
den Reſchs Civilprozeß ſprach am verfloſſenen Sonnabend Pro

z Kobler über die Litteratur die wir auf dieſem Ge
biete beſitzen Unter anderem erwähnte er dabei als einen ſehr
brauchbaren und in der Praxis ſehr verbreiteten Kommentar
den von Wilmowski und Levy Kaum hatten die Zu
hörer den Namen Levy gehört als ſie auch ſchon durch ein
allgemeines Scharren mit den Füßen ihrem Mißfallen
darüber Ausdruck gaben daß ein Mann mit ſolchem Namen ſich
erlaubte etwas wirklich Brauchbares zu ſchreiben Doch dies
war erſt das Vorſpiel denn als Prof Kohler bedauerte daß
dieſer Kommentar leider nicht in neuer Auflage zu haben ſei
weil Wilmowski geſtorben und Levy der bekannte Berliner

uſtizrath vor noch gar nicht langer Zeit ermordet worden ſei
da gab die Geſellſchaft durch ein ſtarkes anhaltendes Trampeln
ihrem Beifall darüber Ausdruck daß der Mann mit dem
iüdiſchen Namen ein ſolches Ende gefunden Sapienti sat

Daher die Freude der Schulkinder
berichtet Am Tageenach der Einweihung der Ruhrorter Schiffer
börſe war der Finanzminiſter v Rheinbaben mit mehreren
Herren zur Jagd in den Biesfelder Forſten Auf dem Rückwege
wurden ſie in einem benachbarten Dorfe mit Hoch und Hurrab
rufen von der Schuljugend empfangen Auf die Frage des durch
die Ovation überraſchten Miniſters Nun meine Kinder wo
rüber freut ihr euch denn ſo ſehr rief der ganze Chor Jn
e Fnle iſt der Ofen umgefallen nun haben wir acht

age frei
Kefſelexploſion Jn Großröhrsdorf explodirte vorgeſtern

abend /212 Uhr ein Dampfbehälter wobei der Maſchinenführer
Philipp ſeinen ſofortigen Tod fand Schwer verletzt wurde
auch Betriebsleiter Maukſch der nach wenigen Stunden eben
falls ſeinen Geiſt aufgab

Brand eines Elektricitätswerkes Wie der Köln Volksztg
aus Schleiden in der Eiſfel gemeldet wird iſt dort geſtern
das erſt ſeit 3 Jahren in Betrieb befindliche ſtädtiſche Elektrici
ätswerk vollſtändig niedergebrannt
Winterwetter in Oſtpreußen Während der vorletzten Nacht

und am geſtrigen Vormittag herrſchte in Tilſit und in der
Umgebung anhaltendes Schneetreiben Auch in Königsberg
i Pr iſt geſtern leichtes Schneetreiben eingetreten

Aufgedecktes Franzoſengrab Bel Ausſchachtungsarbeiten die
im Dorfe Stöwen bei Schneidemühl vorgenommen wurden
ſt ein Maſſengrab bloßgelegt worden in dem mehr als

zwanzig Menſchenſkelette auf einander geſchichtet lagen Einige
Schädel wieſen ſogar noch Haare auf Das Grab erinnert an
die für unſere Gegend ſo traurige Franzoſenzeit Ueber Stöwen
führte nämlich damals dle große Heerſtraße

Aus Seenoth gerettet Die Reitungsſtation Göhren der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt
nach Bremen Am 13 November von dem hier geſtrandeten
ruſſiſchen Schuner Agent Kapitän Hundblof mit Holz von
Finland nach Kopenhagen beſtimmt vier Perſonen durch
das Rettungsboot der Station gerettet Sturm aus Südweſt

Schiffsunfall Der Dampfer Fiducka Rhederei J Joſt in
Flensburg iſt geſtern bei Waſageſtrandet Das Schiff
iſt ſtark beſchädigt und allem Anſcheine nach verloren

Berurtheilter Duellant Advokat Ritter v Ofenheim in Wien
wurde wegen Herausforderung des Bürgermeiſters Dr Lueger
und des Bürgermeiſter Stellvertreters Neumoyer zum Zwei
kampf zu 1 Monat einfochen Kerkers verurtheilt Ofenheim
hat die Nichtigkeitsbeſchwerde angemeldet

Stilblüthen aus dem öſterreichiſchen Abgeordneteuhanſe Jn
den Oeſterreichiſchen Blättern für Stenographie findet die

Bohemia folgende den Sitzungsberichten des Wiener Ab
geordnetenhauſfes entnommene oratoriſche Stilblüthen Der
Herr Vorredner hat ſogar in den harmloſen Tauben deren
Zucht nach meinem Antrage gefördert werden ſoll ein Haar
gefunden Dieſe Flotte welche zum großen Theile nur
dem phantaſiereichen Gehirne der Gegner entſpringt ſteht ja
überhaupt nur auf dem Popier Wir ſchöpfen neue Hoffnung
ſür die bedrängte Bevölkerung aus dem warmen Munde mit
dem der Miniſter über ihre Lage geſprochen hat Die
Ziegel und Pflaſterſteine welche die Feſttheilnehmer
damals gegen die Fenſter geſchleudert haben wollen die Herren
heute uns in die Schuhe ſchleben Es herrſcht eine Arbeits
loſigkeit auch auf den Abgeordnetenbänken welche ſich
ſcheuen die ſachliche Arbeit in die Hand zu nehmen

Ein galantes Wort von LiHung Tſchang wird in Paris auf
gefriſcht Jn London wurde er einmal von einem welblichen
Reporter auſgeſucht der natürlich aus Amerika ſtammte Die
kecke Amerikanerin fragte den alten Chinelen welche Frauen
nach ſeiner Meinung die hübſcheſten und anmuthigſten ſeien

Die Amerikanerinnen, erwiderte er Aber Excellenz waren
meines Wiſſens doch niemals in Amerika fragte die Jnter
viewerin dagegen Jch babe einige Amerikanerinnen bei uns
in Ching geſehen und ich ſehe jetzt hier in London wieder eine

nun ſteht meine Meinung feſt
Pepita s Kinder Aus Madrid wird der Voſſ Zig ge

ſchrieben Seit einigen Tagen befindet ſich hier ein junger Eng
länder Mr Harry Sackville der nach Madrid gekommen iſt
um aus nächſter Nähe den Verlauf eines von ihm angeſitrengten
änßerſt merkwürdigen Prozeſſes zu verfolgen Bis vor kurzem
nämlich hatte ſich Harry Sackville für den ehelichen Sohn des
millionenreichen Lords Lionel Sackville Weſt gehalten Als er
aber vor einigen Monaten aus Südafriko wo er zwei Jahre in
der Yromanry mitgekämpft hatte zurückkehrte offenbarte ihm
felne älteſte Schweſter die mit ihrem Vetter verheirathet iſt daß
ſowohl ſie wie ihre andere Schweſter und er Harry ſelbſt un
eheliche Kinder des Lords Sackville ſeien daß demnach der Neffe
des Lords eben der Mann der älteſten Schweſter der recht
mäßige Erbe des Namens und Vermögens ihres Valers dereinſt
ſein werde Harry Sackville war als er dies vernahm wie aus
den Wolken gefallen doch bald gewann er ſeine Beſonnenheitwieder und b aloß eingehende Erkundigungen über ſeinen und

ſeiner Schweſtern Urſprung auzuſtellen Er ſchrieb nach Madrid
und erfuhr folgendes Jn den fünfziger Jahren des vorigen

ahrbunderts verlleble ſich fein Vater der im Alter von 24Jalre Votſchaftsſekretär in Madrid war in dle dildſchöne
andaluſiſche Tänzerln Pepita Duran die in t Vaterlande
ſowohl wie im Auslande ſehr etigt war Auf einmal hleß es
Mr Sackville der in der Madrider Geſellſchaft eine bekannte
und beliebte Perſönlichkeſt war ſei mit Pepita abgereſſt Jn der
That waren deide gleichzeitig aus Madrid verſchwunden Bald
erfuhr man daß Sadville und ſein Liebchen in Arcachon in
einer dem Engländer gehörenden Villa wohnten Einige wollten
wiſſen daß er ſich insgeheim die Tänzerin halte antrauen laſſen
Eiwa 10 Jahre ſpäter wurde Sir Lionel Sackville Botſchafter
in Madrid Er kehrte zwar ohne Pepita zurück doch wußte

as Skeleit wird dem Städtiſchen Muſenm übergeben werden alle Welt daß Pepita noch immer in Axcathon lebte und dem

Aus Oberhauſen wird E

Diplomaten drei Kinder einen Sohn und zwei Töchter geſchenkthatte u Jahre darauf ſtarb Pepfta zum gröhlen eriet
von Sackville der inzwiſchen mit Aemtern und Würden über
häuft worden war und den Lordstitel erhalten hatte Seit dem
Tode ſelner innig geliebten Pepita verfiel er in tiefe Sch wermuth
und nach und nach umnachtete Schwachſinn ſeinen Geiſt H eute iſt er
ein 7sjährlger Grels und durchaus unzurechnrngsfähig Aus ihm
iſt alſo über den wahren Sachverhalt nichts herauszubekommen
Das kirchliche Standesamt der Pfarrei San Millan in Madrid
theilte dem jungen Engländer mit daß ſeine Mutter ehe ſie mit

Sackville davongegangen ſet mit dem Tanzmeiſter Juan Oliva
verheiratbet geweſen ſei Das ſchien dem ſchwerbetroffenen
Harry unglanblich und er betraute einen hervorragenden
Madrider Anwalt Herrn Laſtres mit der genauen Unterſuchung
der Angelegenheit Nun hat Herr Laſtres beim Durchſehen der
Kirchenbücher die Entdeckung gemacht daß die Heirathsurkunde
die auf den Namen Juan Oliva und Joſeſfa Duran lautet ge
fälſcht worden iſt An Stelle des Namens Oliva hatte vorher
ein anderer Name geſtanden der ſorgfältig ausradirt worden
iſt Die ſpaniſchen Gerichte werden nun ermittein müſſen wer
die Fälſchung veranlaßt und wer ſie ausgeführt hat und ob
Harry Sackville der eheliche Sohn und künſtige Erbe des eng
lichen Lords und Millionärs iſt Hier macht dieſe merkwürdige
Angelegenheit das größte Auſſehen

Verweigerter Bergelohn Das ruſſiſche Panzerſchiff Perswier
das kürzlich im Großen Belt auf Grund geſtoßen war ſollte
einen Bergungslohn von 150,000 Kronen bezahlen und proteſtirte
hiergegen Nunmehr wurde zur Schlichtung der Angelegenheit
in Kopenbagen ein Schiedsgericht gewähſt

Schon wieder ein Petroleumbrand Am Dienstag abend brach
auf zwei Naphthagruben in Bakn wieder ein größeres Schaden
feuer aus wodurch 5 Bohrthürme und 6 Reſervoirs zerſtört
wurden

Khaheigen Winter Auf der Newa iſt ſeit geſtern voller

Der Rebelinſpektor Folgende heitere Satire veröffentlicht ein
franzöſiſchrs Blatt Da ſich zahlreiche Londoner Jndnuſirlelle
beklagt haben daß das Obſervatorinm von Greenwich die Nebel
unregelmäßig ſignaliſire hat der Grafſchaſtsrath von London
beſchloſſen eine Nebelinſpektorſtelle zu ſchaffen Zeitungs
meldung Bureauchef Sie wünſchen mein Herr
Kandidat Jch habe gehört daß ein Nebelinſpektor ernannt
werden ſoll und wünſche meine Kandidatur aufznuſtellen
Bureauchef Aber Jhr Befähigungsnachweis Kandidat
O davon beſitze ich wie ich glaube genug Als ganz kleiner

Junge konnte ich ſchon einen Nebelkag von einem nebelloſen
Tage unterſcheiden Bureauchef Wirklich höchſt merk
würdig Aber Kandidat Sofort begriff ich daß ich auf
dieſem Gebiete eine Zukunft hälte und ſch habe gearbeitet
Bureauchef Woran erkennen Ste ob es neblig iſt oder nichtKandidat An Kleinigkelten Es iſt geradezu Jnſtinkt Auf
der Straße fühle ich mich manchmal von Nebel eingehüllt fo daß
ich nicht fünfzehn Schritte weit ſehen kann dann bleibe ich
plötzlich ſtehen und ſage mir Aha es giebt Nebel Bureau
chef Unerbört unerhört Und wenn Sie die Stelle erhalten
ſollen würden Sie dann wiſſen worin Jhre Beſchäftigung be
ſteht Kandidat Natürlich An den Tagen an welchen ich
konſtatire daß Nebel herrſcht laufe ich nach allen Feuerwehr
ſtationen und benachrichtige Sie von dort Bureauchef
Jch glaube daß Sie das Amt gut ausfüllen würden Sie

wiſſen daß es 7250 Francs Gehalt giebt vorausgeſetzt daß ſich
im Jahre mindeſtens 310 Nebeltage nachweiſen laſſen
Kandidat Das wollen wir ſchon machen Bureauchef Jch
danke Jhnen Jch will Jhren Namen auſſchreiben
Kandidat Jch kann auch erkennen wenn es regnet Zum
Beiſpiel Bureauchef Gut gut ſo viel wird von Jhnen
gar nicht verlangt 9 r hrauchen vorläufig nur einen Nebel
inſpektor Der Kandidat geht ab

Ein hartnäcfiger Deliuquent Jn Buffalo hat ein Elepbant
der den hiſtoriſchen Namen Jumbo trägt und wegen ſeiner
Bösartigkeit getödtet werden ſollte den Beweis geliefert daß
ſein Geſchlecht ſelbſt gegen 2200 Volt Elektricität unempfindlich
iſt Jumbo wurde gefeſſelt dann wurden die Elektroden in
Salzwaſſer getauchte Schwämme ihm hinter den Ohren und
am Ende des Rückgrates befeſtigt und der Strom angedreht
Das Experiment wurde ſechsmal wiederholt aber Jumbo wackelte
nur mit den Ohren und dem Schwanze frompetete und bewies
noch auf andere Weiſe daß das Liebeswerben des elektriſchen
Stromes vergeblich geweſen war und daß er nichts als einen
angenehmen Kitzel einpfunden hatte Er wird jetzt mit der
Kugel vom Leben zum Tode befördert werden

Die ſie rief die Geiſter wird ſie nun nicht los die Gattin
des amerikaniſchen Präſidenten Rooſevelt nämlich ſie hatte
in den letzten Wochen um alte Vekanntſchaften aufrechtzuerhalten
jeden Freitag etwa 20 Damen empfangen Zu dieſen Eingelagdenen
drängten ſich nun in letzter Zeit ſo viele Uneingeladene
daß ſtellenweiſe etwa 200 Damen Eintritt in das Weiße
Haus begehrten und daß dieſes ausſah als werde es von einem
Amazonenheer be ogert Der Präſidentin blieb um ſich vor
dieſen Zudringlichen zu ſchützen kein anderer Weg offen als der
die Annahme jedes Beſuches zu verweigern was ſie in den
Zeitungen von Waſhington kundthat

Jiebt s ja jar nicht Onkel Na Maxel wohin ſo früh
Maxeb Einholen Oukel Onkel Na dann verllere

mal dein Geld nicht Maxel Hä jſebt s ja jar nicht
wir vumpen

Letzte Telegramme

Kafſel 14 Nov Geh Oberjuſtizrath Bartels ſeit 1877
Overſtaatsanwalt am bieſigen Oberlandesgericht und Ehrendoktor
der Univerſität Marburg iſt geſtern nach kurzem Krankſein
einem Schlaganfall erlegen

London 14 Nov Reuter meldet aus Clanwilliam vom
3 November Am 29 vorigen Monats überfiel eine ſtarke
Burenabtheilung einen großen britiſchen Wagenzug den
35 Mann eskortirten Nach bartnäckigem Widerſtand wurde
der Convoi von den Buren erbeutet 14 Mann darunter
2 Offizlere ſind getödtet Kitchener verſchweigt natürlich
derartige unangenehme Dinge Red

London 14 Nov Der Staatsſekretär des Krieges Brodrick
hielt bei einem Diner eine Rede worin er ausſührte kein
IIE
in Südafrika obwohl die Sterblichkeit in den Konzentratlonslagern
der Regierung viel Beſorgniß bereitet hätte Es ſel unmöglich
die Sterbllchkelt in einem Lager mit der in einer Stadt zu ver
gleichen man dabe dort mit großen Schwlierigkelten zu
kämpfen

Treuton New Jerſey 14 Nov Heute hat ſich die Northern
Seeurities Comp mit einem Kapital von 400 Milllonen
Dollar gebildet zum Zwecke Anthelle von Aktlen und andere geſell
ſchaſtliche Sicherheiten zu erwerben Dle Regiſtrirungsgebähr
im Betrage von 80,000 Dollar wurde mit einem von J Pier
pont Morgan u Comp ausgeſtellten Check bezahlt
Vernehmen nach ſind Morgan Comp identiſch mit der neuen
Geſellſchaft die wie man annimmt gebildet worden iſt um eine

Jntereſſenverelnigung einiger weſtlicher Eiſen
dabnen einſchließlich der Northern Paciſie durchzuführen
Das Kapital der neuen Geſellſchaft iſt in 4000,000 St
Eommonſhires zu 10 Dollar eingethellt
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